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LIEBE LESERINNEN  
UND LESER,

Nach zwei Wochen Pfingstpause ging 
es diese Woche im Landtag wieder 
Schlag auf Schlag. Für mich hieß das:
Fraktionsvorstand, Fraktionssitzung, 
Plenum mit Sitzungsleitung und eige- 
nen Redebeiträgen, Ältestenrat, Rund-
funkrat, Intendantenwahl beim Lan-
destheater Schwaben, Termine mit Ein-
zelhandel, Medien, Fachpolitikern und 
dem Koalitionspartner usw. Eben eine 
ganz normale Parlamentswoche. Aber 
etwas war doch anders als zuletzt: Fast 
alle Sitzungen fanden wieder in Prä-
senz statt. Die wöchentlichen Plenar-, 
Ausschuss- und Fraktionssitzungen 
habe ich zwar seit Ausbruch der Pan-
demie so gut wie lückenlos in Präsenz 
wahrgenommen. Nun aber trifft man 
sich auch zu vielen anderen Terminen 
wieder persönlich, die zuletzt nur digi-
tal stattfanden. Erstaunlich, wie schön 
es sich anfühlt, wenn man seinen Ge-
sprächspartnern, Medienvertretern 
und natürlich vor allem den Bürge-

rinnen und Bürgern wieder persönlich in die Augen schauen 
kann. Noch erstaunlicher fand ich, wie schnell man sich an 
zwischenmenschliche Defizite gewöhnt hat: An Unmengen 
von Anliegen, um die ich mich zwar per Mail und Telefon küm-
mere, ohne aber die Sorgen in den Gesichtern der Menschen 
lesen und ohne die Zuversicht mit meinen Augen vermitteln 
zu können; an Ausschusskollegen, deren 70er-Jahre-Tapete 
mich in Videokonferenzen vom eigentlichen Thema ablenkt; 
daran, dass man sein Mittagessen aus der Landtagskantine 
holt und am Schreibtisch ohne Genuss und ohne Kollegen-
gespräche neben der Arbeit in sich hineinfuttert; und nicht 
zuletzt an das Fehlen von informellen und privaten Gesprä-
chen beim Feierabendbier nach Sitzungsende. Es wird höchs-
te Zeit, dass ich Kolleginnen und Kollegen wieder fragen kann: 
»Wie geht’s Deiner Familie denn so?« Es wird höchste Zeit, SIE 
bei Konzerten, Stadtteilfesten und zufälligen Begegnungen zu 
treffen und mit Ihnen von Angesicht zu Angesicht über Ihre 
Sorgen und Wünsche zu sprechen. Und ja, es wird höchste 
Zeit, dass wir uns beim Public Viewing wieder gemeinsam 
über spannende Fußballspiele freuen können und noch mehr 
wird es Zeit, dass unser Kinder wieder selbst in Mannschafts-
sportarten einsteigen können. Denn unsere Kinder und Ju-
gendlichen trifft die soziale Isolation am meisten. Daher bin 
ich absolut auf der Seite unseres Kultusministers Prof. Micha-
el Piazolo, der angesichts der erfreulichen Entwicklung des 
Infektionsgeschehens und der Testpflicht der Schüler einen 
schnellstmöglichen Wegfall der Maskenpflicht fordert. Anders 
als viele denken, kann das leider nicht der Kultusminister ent-
scheiden. Zuständig dafür ist das Gesundheitsministerium. 
Schade, dass unser Koalitionspartner bisher nicht gerade den 
Eindruck erweckt, zu verstehen, was das für unsere Kinder be-
deutet! Mir ist das, wie vielen anderen Eltern, aber mehr als 
wichtig. Daher bleiben wir dran!

Ein schönes Wochenende wünscht Ihr

Alexander Hold, MdL
Vizepräsident des Bayerischen Landtags



riums hat festgestellt, dass das Ein-
trittsalter nicht langfristig von der 
Entwicklung der Lebenserwartung 
abgekoppelt werden könne und das 
bisherige Rentensystem aktuell an 
seine Grenzen stoße – doch seine 
Schlussfolgerungen sind falsch. Als 
FREIE WÄHLER im Bayerischen Land-
tag setzen wir uns seit Jahren für eine 
leistungsgerechte und zukunftsfähi-
ge Reform des Rentensystems ein. 
Wir hätten uns daher alternative 
Vorschläge des unabhängigen Be-
ratergremiums gewünscht. Die je-
weilige Lebensleistung sollte dabei 
angemessen anerkannt werden, 
anstatt zukünftige Rentnergene-
rationen mit einem Eintrittsalter 
68 weiter zu verunsichern. Erfreu-
lich ist, dass die bayerische Sozialmi-
nisterin Carolina Trautner in diesem 
Zusammenhang das Thema Müt-
terrente aufgreift und eine zeitnahe 
Vollendung der Mütterrente III for-
dert. Das Anliegen der sogenann-
ten Mütterrente III war 2018 auf 
unser Hinwirken in den Koalitions-
vertrag aufgenommen worden. 
Wir wollen damit erreichen, dass 
Mütter mit vor 1992 geborenen Kin-
dern für geleistete Erziehungszeiten 
genauso viele Entgeltpunkte bekom-
men wie Mütter mit nach 1992 gebo-
renen Kindern. Bereits vor zwei Jah-
ren haben wir daher gefordert, die 
Mütterrenten vollständig anzuglei-
chen. Auch die Herausforderungen 
der häuslichen und familiären Pflege 
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Corona weicht zurück – endlich können wir aufatmen! Mit 
den Beschlüssen der Kabinettssitzung vom 4. Juni zahlt 
sich der monatelange Verzicht aus, den wir alle auf uns 
genommen haben. Dank der weiterhin sinkenden Inzi-
denzzahlen und des wachsenden Impffortschritts konnten 
wir zum Ende der Pfingstferien endlich umfangreiche Er-
leichterungen der Corona-Maßnahmen auf den Weg brin-
gen. Diese sind am 7. Juni in Kraft getreten. Als FREIE 
WÄHLER-Fraktion begrüßen und unterstützen wir alle be-
schlossenen Öffnungsschritte ausdrücklich. Sie ebnen den 
Weg zur Normalität. Endlich kehren wir auch zu einem ge-
regelten Schulunterricht zurück: Ab 21. Juni wird es in 
Bayern wieder fast normalen Präsenzunterricht geben. Es 
ist dem Durchhaltevermögen und der gegenseitigen Rück-
sichtnahme weiter Teile unserer Bevölkerung geschuldet, 
dass all diese Öffnungsschritte möglich wurden. 

Unser besonderer Dank gilt deshalb allen Bürgerinnen 
und Bürgern, die über Monate hinweg ihre eigenen Be-
dürfnisse dem Wohl der Allgemeinheit untergeordnet 
haben und so ganz entscheidend dazu beitrugen, die 
dritte Infektionswelle zu brechen.

RÜCKBLICK

RENTE MIT 68? KOMMT NICHT IN FRAGE! 
Länger arbeiten wegen der steigenden Lebenserwartung? 
In der Debatte um eine mögliche Rentenreform lehnen 
wir als FREIE WÄHLER Landtagsfraktion eine Erhöhung 
des Renteneintrittsalters auf 68 entschieden ab. Der 
Wissenschaftliche Beirat des Bundeswirtschaftsministe-

Danke!



zu stärken, beziehungsweise wie-
derherzustellen. Im Sinne der Chan-
cengerechtigkeit bleibt es wichtig, 
dass unsere Schulen trotz Corona-Be-
schränkungen weiterhin engagiert 
den Kontakt zu ihren Schülerinnen 
und Schülern suchen. Sonst besteht 
die Gefahr, dass vor allem Kinder 
aus Risikofamilien ihre Motivation 
und Lernfreude verlieren. In diesem 
Zusammenhang danken wir allen 
Lehrkräften, Erzieherinnen und Erzie-
hern. Sie haben in den vergangenen 
Monaten nie weggeschaut, sondern 
im Gegenteil: sehr genau hingesehen! 
Es ist immens wichtig, dass eine brei-
te Infrastruktur für psychische Ge-
sundheit vorgehalten wird, sodass 
junge Menschen mit psychischen 
Problemen schnell Unterstützung 
und Betreuung erhalten können. In 
diesem Zusammenhang appellieren 
wir insbesondere auch an die Baye-
rische Landesärztekammer, verstärkt 
entsprechende Fort- und Weiterbil-
dungen für Haus- und Kinderärzte 
mit einschlägiger Fachausrichtung an-
zubieten. 

AKTUELLE STUNDE: 
SPD ZEIGT MIT DEM FINGER AUF 
UNSEREN KOALITIONSPARTNER – 
UND MIT DREIEN AUF SICH SELBST 
Am Dienstag konnten wir im Plen-
um des Bayerischen Landtags eine 
eindrucksvolle Kostprobe des spezi-
ellen Humors des neuen SPD-Frakti-
onsvorsitzenden Florian von Brunn 
bekommen. Mit dem Thementitel 
»Politik für die Menschen statt Spez-
lwirtschaft: Probleme anpacken, Ver-
trauen zurückgewinnen!« der Aktuel-
len Stunde hat von Brunn offenbar 
seine Rollen als Partei- und Frakti-
onschef verwechselt. 

Hätte er als neuer Landesvorsit-
zender eine parteiinterne Selbst-

müssen mehr Wertschätzung und eine angemessene Be-
rücksichtigung in der Rente finden. Die aktuelle Debatte 
zeigt, wie wichtig es ist, eine grundsätzliche Regelung des 
Rentensystems entschlossen anzugehen! 

BELASTUNGEN UND BEDÜRFNISSE VON FAMILIEN 
UND KINDERN WÄHREND DER PANDEMIE STÄRKER 
BERÜCKSICHTIGEN
Am 10. Juni wurde unser Antrag »Auswirkungen der Co-
ronapandemie auf Kinder und Jugendliche frühzeitig 
entgegenwirken« im Sozialausschuss behandelt. Wie eine 
aktuelle Studie des Universitätsklinikums Hamburg-Eppen-
dorf nahelegt, leidet mittlerweile fast jedes dritte Kind unter 
psychischen Auffälligkeiten infolge der Corona-bedingten 
Kontaktbeschränkungen. Sorgen und Ängste haben zuge-
nommen, aber auch Depressionen und psychosomatische 
Beschwerden treten verstärkt auf. Wir als FREIE WÄHLER 
Landtagsfraktion setzen uns deshalb dafür ein, dass die 
seelischen Belastungen und Bedürfnisse von Familien 
und Kindern während der Pandemie stärker berücksich-
tigt werden. Konkret haben wir die Staatsregierung daher 
aufgefordert, die psychiatrischen, psychotherapeutischen 
und psychosozialen Angebote für Kinder und Jugendliche 
sowie deren Familien weiter auszubauen. Außerdem set-
zen wir uns dafür ein, dass auf Bundesebene mehr Kinder- 
und Jugendpsychiater für die Versorgung der Patientinnen 
und Patienten zugelassen werden. Denn kein Kind darf 
zum Verlierer der Pandemie werden. Besonders Kinder 
und Jugendliche aus sozial schwächeren Verhältnissen oder 
mit Migrationshintergrund sind durch die Corona-Pande-
mie stark belastet. Denn auch räumliche Enge und fehlen-
de Ausweichmöglichkeiten können zu erhöhtem familiären 
Stress und im schlimmsten Fall zu häuslicher Gewalt führen. 
Deshalb brauchen wir mehr Angebote, um insbesonde-
re Kinder aus risikobehafteten Abhängigkeitsverhält-
nissen zu unterstützen und ihre seelische Gesundheit 



das Wurzelwerk der Wiesen fressen 
und diese großflächig absterben. 
Diese Problematik ist bereits seit 
2019 ein großes Thema für uns 
FREIE WÄHLER im Bayerischen 
Landtag. Schon in den vergangenen 
zwei Jahren ist es deshalb Ziel gewe-
sen, die Landwirte in der Region bei 
der Notfallzulassung von Pflanzen-
schutzmitteln zu unterstützen. Die 
Maikäfer sind gerade dabei, ihre Eier 
in die Wiesen zu legen. Daher for-
dern wir zügige Hilfe für die Agrar-
wirte – jetzt! Bei der Region handelt 
es sich um ein benachteiligtes Gebiet, 
das durch kleinteilige Landwirtschaft 
geprägt ist. Durch einen Ausfall der 
Ernte sind womöglich viele Landwir-
te sogar dazu gezwungen, ihre Tä-
tigkeit aufzugeben. Die FREIE WÄH-
LER-Fraktion wird aus diesem Grund 
alles daransetzen, das Bayerische 
Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten von 
der Dringlichkeit der Zulassung 
eines geeigneten Pflanzenschutz-
mittels zu überzeugen. 

ERWACHSENENBILDUNG IN BAYERN: 
EINNAHMEAUSFÄLLE ABFEDERN – 
PLANUNGSSICHERHEIT STÄRKEN
Im Plenum des Bayerischen Landtags 
am 8. Juni wurde in erster Lesung der 
interfraktionelle Gesetzentwurf »Än-
derung des Bayerischen Erwach-
senenbildungsförderungsgesetzes 
zur Bewältigung der Coronapan-
demie« behandelt. Bayern ist und 
bleibt Erwachsenenbildungsland. 
Viele Bildungseinrichtungen im Frei-
staat wurden hart von der Coro-
na-Pandemie getroffen. Bereits seit 
März 2020 können Volkshochschu-
len und freie Träger in Bayern nur 
noch eingeschränkt Kurse anbieten 
oder mussten diese ganz aussetzen. 
Um die vielfältige Bildungsland-
schaft Bayerns zu bewahren und 

hilfegruppe einberufen, um mit seiner krisengebeutel-
ten SPD über Bürgernähe, Problemlösungskompetenz 
und Vertrauensverlust zu diskutieren, könnte man das 
durchaus nachvollziehen. Wenn aber ausgerechnet die 
Sozialdemokraten hierüber ernstlich das Parlament 
belehren wollen, ist das in deren aktueller Lage ein 
bemerkenswerter Kalauer. Schließlich hat keine Instituti-
on im politischen Gefüge Deutschlands mehr Vertrauen in 
der Bürgerschaft verloren als die SPD. Insbesondere in der 
Kommunalpolitik befinden sich die bayerischen Sozialde-
mokraten nicht umsonst im freien Fall. Mit ihrem verzwei-
felten Rekurs auf die mutmaßliche »Spezlwirtschaft« 
des Abgeordneten Sauter, die selbstredend alle Frakti-
onen im Landtag einmütig aufs Schärfste verurteilen, 
zeigt die SPD folglich mit einem Finger auf unseren Ko-
alitionspartner – und mit drei Fingern auf sich selbst, 
indem sie mit fehlender Bürgernähe, Problemlösungs-
inkompetenz und Vertrauensverlust treffsicher ihre ei-
genen Schwächen benennt.

Die Nervosität der bayerischen SPD ob der erschreckenden 
Umfragewerte gut drei Monate vor der Bundestagswahl ist 
nachvollziehbar. Beschämender als der Umfragewert ist 
allerdings der neue Stil, der mit dem neuen Vorsitzenden 
Einzug gehalten hat. So fiel ihm in der Debatte nichts Bes-
seres ein als der Einwurf, die Vorgänger der CSU seien die 
Steigbügelhalter Adolf Hitlers gewesen. Nicht gerade das 
Niveau, das ich von Landtagsdiskussionen erwarte...

KAMPF GEGEN MAIKÄFERPLAGE: WIR FORDERN 
SCHNELLE UNTERSTÜTZUNG DER LANDWIRTE!
Es ist Maikäfer-Flugjahr im Bayerischen Wald. Für die Land-
wirte Ostbayerns bedeutet dies einen massiven Ernteaus-
fall im kommenden Jahr, weil sich die Engerlinge durch 



einen Blick in die neue Ausgabe wer-
fen? Hier geht’s zu unserer digitalen 
Fraktionszeitung: 

www.nah-dran.bayern. Ab sofort 
gibt es für Sie außerdem ein kosten-
loses Printexemplar im Bürgerbüro 
Ihres FREIE WÄHLER-Abgeordneten. 

BLICKPUNKT B@YERN – KINDER- 
INFLUENCER: SPIELST DU NOCH 
ODER ARBEITEST DU SCHON?
Am 11. Juni um 19:00 Uhr ging es 
weiter mit unserem Blickpunkt  
B@yern: Sie testen Spiele, Bauklötze 
und Knetgummi auf YouTube, gewäh-
ren Einblicke in ihre Freizeitaktivitä-
ten bei Snapchat oder geben Mode- 
und Schminktipps auf Instagram 
− Kinder-Influencer sind im Social 
Web längst nichts Ungewöhnliches 
mehr und die Zahl an Kanälen, in 
denen Kinder Spielzeug in die Ka-
mera halten und für Produkte 
schwärmen, wächst rasant. Kin-
der-Influencer präsentieren sich 
und ihren Alltag einem potenziel-
len Millionenpublikum − obwohl 
sie häufig noch nicht reflektieren 
können, welche Informationen 
sie dabei von sich preisgeben. Die 
Folgen dieser Selbstdarstellung kön-
nen schwerwiegend sein: Verlust des 
Wertes der Privatsphäre, emotiona-
ler Druck durch die Verantwortung 
für den Kanalerfolg bis hin zum Mob-
bing. Im Mittelpunkt der Diskussi-

langfristig Abstriche beim Kursangebot zu verhindern, 
wollen wir mit der Änderung des Erwachsenenbil-
dungsförderungsgesetzes Einnahmeausfälle abfedern 
und Planungssicherheit für die Bildungseinrichtungen 
schaffen. Als Bemessungsgrundlage für finanzielle Unter-
stützungen im Jahr 2022 greifen wir daher abermals auf 
das Bezugsjahr 2019 zurück – und nicht auf das Pandemie-
jahr 2020. Jeder Träger erhält so die Förderung, die er auch 
wirklich benötigt. Ziel ist es, in ganz Bayern dauerhaft 
eine gut erreichbare, strukturstarke, verlässliche und 
flexible Bildungslandschaft zu sichern.

EIGENTOR FÜR BERLIN! 
Die Bundesregierung hat es leider nicht geschafft, Kinder-
rechte im Grundgesetz endlich sinnvoll zu verankern. Un-
sere Fraktionssprecherin für Kinder und Mitglied der Kin-
derkommission des Bayerischen Landtags, Gabi Schmidt, 
kämpft daher auch weiterhin für eine entsprechende Ver-
fassungsänderung: Ihr Video-Statement gibt’s [HIER]! 

CORONA-TESTPASS IM TASCHENFORMAT
Wir haben uns erfolgreich für einen unkomplizierten 
Testpass für Bayerns Schülerinnen und Schüler einge-
setzt − ähnlich dem unseres Nachbarlandes Österreich. 
Dieser dient im praktischen Taschenformat als Nachweis 
der Schultestung und gewährt Eintritt zu Jugendgruppen, 
Sportvereinen, Kino oder auch in die Gastronomie. Auch im 
ehrenamtlichen Bereich kann der »Corona-Selbsttest-Aus-
weis« unkompliziert verwendet werden. Der Testpass ist 
somit der Schlüssel für Freizeit, Vereine und Sport!  

LESESTOFF GESUCHT? DANN RAN AN DIE »NAH DRAN«! 
Unser umweltpolitischer Sprecher Benno Zierer hat in den 
Pfingstferien den perfekten Platz für die Lektüre unserer 
Fraktionszeitung »Nah dran« gefunden. Sie wollen auch 

@benno.zierer

Gabi Schmidt, stellvertretende 
Vorsitzende und Sprecherin für 
Kinder der FREIE WÄHLER 
Landtagsfraktion

https://www.youtube.com/watch?v=hXhMVZ4XKj0&feature=youtu.be
https://nahdran.fw-landtag.de/


Zivilgesellschaft bedrohen« ausein-
andergesetzt. Dr. Fabian Mehring, 
Parlamentarischer Geschäftsführer, 
begrüßte Indra Baier-Müller, Landrä-
tin des Landkreises Oberallgäu, sowie 
Josephine Ballon, Head of Legal bei 
HateAid. Die Gesprächsleitung hat-
te Moderator und Journalist Philipp 
Bächstädt. Anders als am Stamm-
tisch oder auf dem Sportplatz wird 
im Internet ohne ein soziales Kor-
rektiv argumentiert. Zeitgleich 
streuen politische Rattenfänger ihr 
Gift aus, indem sie gezielt gegen 
andere Menschen hetzen und kon-
zertierte Desinformation betreiben. 
Oftmals sind davon in der Öffentlich-
keit stehende Personen betroffen, die 
Verantwortung für unser Land und sei-
ne Menschen tragen. Dies ist alarmie-
rend für unsere Demokratie und ihre 
Diskussionskultur! Wir dürfen es 
nicht akzeptieren, dass im Internet 
an den Grundpfeilern unseres poli-
tischen Systems gegraben wird. Was 
wir als FREIE WÄHLER-Fraktion entge-
gensetzen und wie auch jeder Einzel-
ne gegen Hate Speech vorgehen kann, 
war Gegenstand des Online-Talks. 

Sie haben die Folge verpasst? Hier 
können Sie sich unseren Online-Talk 
noch einmal ansehen: 

	 		Sendung auf YouTube
	 		Sendung auf Facebook

Tipp: Sie wollen etwas gegen Hass im 
Netz und Hate Speech unternehmen? 
Laden Sie doch die App von HateAid 
herunter oder melden Sie Hassparo-
len im Netz: 

https://hateaid.org/meldehelden- 
app 

Sie können auch MeldeHelden mit ei-
ner Spende unterstützen: 
https://hateaid.org/spenden

on stehen daher folgende Fragen: Wie können Kinder an 
Internetangeboten teilhaben, ohne dass ihre besonderen 
Schutzbedürfnisse kompromittiert und ihre Unerfah-
renheit ausgenutzt wird? Welche Grenzen sieht das Ju-
gendschutzrecht vor? Und wie kann Medienkompetenz 
von Kindern und Eltern gefördert werden? 

Gabi Schmidt, stellvertretende Vorsitzende und Spreche-
rin für Kinder der FREIE WÄHLER Landtagsfraktion, disku-
tierte mit folgenden Gästen:

	 		Prof. Dr. Roland Rosenstock, Lehrstuhlinhaber für 
Praktische Theologie (Religionspädagogik/ Medienpä-
dagogik) an der Universität Greifswald

	 		Dipl.-Psych. Christa Gebel, wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am Institut für Medienpädagogik an der 
Universität Bamberg

Moderiert wurde die Veranstaltung von Sylvia Schneider, 
Moderatorin und Autorin. Sendung verpasst? Dann können 
Sie sich unserern Online-Talk auf YouTube noch einmal an-
sehen.

BLICKPUNKT B@YERN: HASS IM NETZ − 
WIE HATE SPEECH UND FAKE NEWS UNSERE 
ZIVILGESELLSCHAFT BEDROHEN
Eine Rekordbeteiligung erzielte unser »Blickpunt B@yern« 
vom 4. Juni. In dieser Sendung haben wir uns mit dem The-
ma »Hass im Netz: Wie Hate Speech und Fake News unsere 
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